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echte und ere Dichtung als „romanti{ch“ Drücen Die Niäßigung vermiffen. Ander-
anf{prechen zu wolen. Sannn aber 49)8M beimvegt bei Der Zürdigung
au 109 Das Hahr 1781 (Sröffnung Der Öfterrei  Hen literarifchen Cri{chei
Des ISiener Leopoldftädter Zheaters) HUNgeEN , Die Das JiCittelmaß erragen,
Hati{ch als „Die Dffizielle Seburfs{tunDde mif Dorliebe in itarfen, fühnen Zorten
Der Öfterrei  {hen omanfilE“ bezeichnet, unD {chreckf Dann nicht el DDLE Dem er-
unD Geiten \päter el PS DDON Den glei mitf Den größfen Ytamen un Den
Doelien eines MNlichael SJen  1$ * „Das (Sr- geiftesgemwaltigiten WSerfken Der eltlife-
einen Der ineD- UnD OÖffianlieder afur ZUT
feres Barden 1764 1It gleichbedeufendD mit 1eje Mlängel unDd Sinfeitigkeiten,
Der SeburtsitunDde Der Oomantit“ Die bei DPr Z2abhl Diefes £hemas {i Faum
AUuf Der folgenDden eife erfucht Der Yer- DD Dermeiden lafjen unDd ZUmM ufen eil
er PeinNne ausführliche BHegriffsbeftim- aur Hechnung einer en unDd mwarmbherzi-

gen VaterlanDdsliebe Fommen, fun P$SDesS heißumftritfenen USDCUCS u
geben, unD 153 rolgen nochmals Der eigenflichen Bedeufkung Des ehrlichen
längere Ausführungen, Die Den wec ba fapreren u  e$ UUL unmwmejentlicdhen in-
ben, „Den Begrift Der Deufichen oman {rag. ISas Der DBerfaifer vorzüglich De-
mif noch größerer ar  e unDd C©chärfe ziwecte : Die Aufmerffamfkeit weitfer KXreife
herauszuarbeiten %Jie Bedenken unDd Un- aur Die unleugbaren Comwächen unjerer
£larheiten jinD roßDdem nicht behoben eu  en iteraturge{chichts{chreibung bin
3mweifellos iDäre Der Aerfaljer im{tanDe, zulenfen unDd einer gerechferen eurfei-
Den einen oDer anDdern anfheinenDden 83i lung Des {ü  eu  en unDd Ölterreichijchen
erf{pru aufzutflären unDd Au Dijen, aber ©chriftffums Die AUege Au bahnen, Dürfte

PL mif£f jeiner verdien{tvollen, zünDenD Qe=Im BHuche, mwie vorliegt, i{t Dies leider
nicht überzeugenD en obmwohl INan {qQriebenen Hrbeit erreichen. 3mwar r Das
ODon glei anfangs Den inn Der Seit Buch HUrn ein nicht mebr, unDd auf
tellung, Daß Die volfstümliche Öfterreicht- BSöHnifchen leiden{qhaftlichen, jelbft gehäf-

igen M3ider{pruch IDIL: fich Dr ur gefaßt{iche Srühromantik „Der eu  en
Hahrzehnte borausgeht“ (6 wenigitens machen müfßen Doch Die Diskuffion f PLU»

einigermaßen veritehen Ffann. ner, Der ein Ins en ebracht, unD
ISenn Der DBerfaffer rerner DIe Die Yandsleute unDd Sefinnungsgenofjen

„Berftücelungsmethode“, mi£f DEr IiNan Die Des WBerfaljers iDerDen Dafürfjorgen, Daß Der
DDN ehrlichfter Überzeugung ausgehenDdegeCrf{dheinung Der Dmanfı aur

Die Zorfführer Der jogenanntfen romantfi- I4S er unDd Yitahnruf eINeS Pa gerich-
en ©chule einenge, arr Dom [3 0zie efen, Tennfnisreichen “Miannes nicht IDIT-
unD eje „ungeheuerliche Se{chichtslüge“ ungslos verhallt.

Den Pranger e (162 f.) 1D ivDüre DIS Stocemann
Daran erinnern, Daß INaNn Den Cun Cine Canifius-Saberür Diefe AUnfhauungsweife nicht nofmenDig
In reinDf{eliger Sefinnung Der Siterarbhifto- für Die en  en RXinder
C  fer 5 en Draucht, jonDdern Daß Fein Das Yahr, Das uns Die Heilig{prechung
Seringerer als Cichendorff Durch feine De- DesS beFanntfen KinderfreunDdes UunD eine
Fanntfe Darftelung bis ZUu Pinem gemijjen rhebung U Kirchenlehrer Drachte, be-
Srade {elbft Den eriten Anftoß ® Diefer {cherfe unjern &“leinen auch PINe echt£ Cani-
Auffaffung eggeben baf, Überbaupf gebht anifche abe Den CSinheitskate-
ur in jeinen Bormürfen Die Demußte OHismus Tür DIie Ffatholi{f{cdhen
norDDeuffch - profeftantifche DDeLr erale ol£fs  ulen in euff{Ohlan
literarifche SESinftelung auch Das Ienn auch noch nicht alle iözefen
Flaffiziftifche 2 eimar) Dff vDiel Au weif, mitf Der Cinführung 1 re 1995 De-
Derurfteilt gar Zu ne in au unD HoD- gDNNEN a  en als einheitlicher Sert IDAL

im Herbit 1924 auf Den Deiden Bi{chofsygen unD Läßt in jeinen u5[ebnenben Mus-
15*
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ging Daher einen andern, einfacheren ZVegfonferenzen DDN unD Hreifing Die

DOM unferzeichnefen Aserfaljer gelieferfe Zunächft wWurDde ein auforifafip reitgelegter
Bearbeifung DPS Katechismus DON $Je- HMitehrheitsitandpunkg üüber Die Srundfäge
harbe-Linden angenomMMen WDorDen. Der Keform gefucht unD Durch Die „HKicht£-

VMermunDert Fönntfe jemand Die rage linien“ Der jährlichen Bifchofskonferenzen
tellen : Sit Denn einer jolchen in- Au unDd Hreifing unD
heitlichfeit eines Sernbuches rür Den DLES= ge{chaffen
(Oulunterricht 10 efIDa. Außerordenf- I$$ie weit Die Anfichten auseinanDer-
lLiches?“ I8Ser Den eu  en ational- lagen, fann -  s AUM eifpie. Daraus 4 E

tehler Fenntf unD eDentf Daß bei en Daß Der einen Geite ODon allzuvie
Diejem Unternehmen pfIDa ein VSiertel- Sorfichrittliches bei Den legten Bearbei-
HunDdert f(elbftänDiger Firchlicher (Sebiete tungen Des Katechismus eingedrungen Au
anDelfte , Deren evölferung nach (b- jein en mährenD anDdere Die Revolution
ammung, Anfhauungen unD $obensber- in Den Jltethoden Der weltlichen Unter-

richtsfächer jeden reis auch beimhältnifjen große Unter{chiede auTMmelt,
Dürfte on eine Fleine Ahnung DDON Den Keligionsunterricht mifgemacht en
CcOhmwierigkeiten aDen, Die Au überwinden wolten. ebr ern iDurDe einen

Dazu Ffamen aber noch Die ar O©prung InNS Z)unfle OStelung enoMMeNn,
augseinanDderlaufenDden ©firömungen in Der auf Daß nı  f Durch Heuerungsfucht

{terblichen KXinderfeelen unbeilvoller C©aKatecdhetenmwelt bezüglich eInesS jolchen Ke-
Ligionsbuches, 10 Daß manchen eIDUN- Den zugerüug werDde. AnDderfeits er
Dertf bat, Die ne Der Zufammenf{chluß INan FeineSsmwegs mwirtlich be-
erfolgt A1G %)as wirkfjamifte J)tittfel IDAL grünDdefe Aerbefjerungsvor|chläge. ber
allerdinags Die Ylof Der Zeift, Die bei Der DeDder Das OGfiürmen Der „Hüngiten“ noch
{tarfen BinnenwanDderung pin einheitliches Oie Hegreiche Xraft 10 mancher lag-
Koehr- unD Sernbuch tür Den Keligions- DOrfe onntfen fich DDLE Dem bi  en
unferricht in Der VBolks{ichulke OringenD OL riDuNG Durchfegen. Sanz Flar hatte
heifchte. %Jie Sinficht in eje NotmenDdig- ergeben, Daß Der bisherige ernıLO DDN
Foit ieß Die bochmwürDdigiten eu  en Bi- 699 KX.-HSragen unfer Den eßigen JSer-
Dre Das große Sut Der Qehrbucheinheit hältniffen AUu umfangreich jei Daher Die
mit zielftrebenDer Seftigfeif verfolgen, Kichtlinie: „Der JiCtemorierf{toff it auf
auch IM Zurücftelung eigener efIDa 300 Yragen Au berminDern.“ af-
ünfche uUnD Anfchauungen DDEL fächlich inD imA (Sinheitskatechis-

mus) 986 Yragen gemworden. Ebenf{o hatteHintanhaltung ANDers gerichtefter Beftre-
bungen einem o  e DeS eigenen Die erperimentelle DPiycdholoagie, namentlich
RXlerus anDelfe. %Ja allen be{tehenDen auf Dem Sebiete Des EinDdlichen Geelen-
Yehrbüchern mweiDlich RXrit  T  £ ge IDAr unD lebens, Nerlei aufgezeigt, IDAS Die Sehr-
Feines allgemeine Zuftimmung ®er unD Sernaufgabe in mancher Hinficht C0

leichtern Fonnte. R@inDder fajlen ZBeitwörterhatte, mußte efIDa leues gefucht iDerDden.
ber iDIEe leichter aur als Hauptwörter, Die fätige

&:  inen allgemeinen (reien N eftbemwmerb Sorm YMEtLiv) leichter als Die eiDenDe
aus{chreiben, AauUuS Den eingelaufenen Dafliv) Anfhauliches unD Konkretes
ungen Die „Defte“ Au wmählen, leichter als Keinbegriffliches (z Die
(chwer ZUmMm jele eführtf en Bei ©ubitanfiva auf -Deif, „Feif, „NIS, „Ung)
Der grunDdf{äglichen VBerich  jeDenbheit Der Yeichter gebht Den RXindern ein er{tänDnis
Sinftelungen in Der KXatechetenmwelt hätte aur, auch rür 3Zufammenhang, iDenn äßge
Das PDreisrichterkolegium jeine er nicht berbinDdungslos nebeneinanDder geftell£
zu bewältigenDe MArbeit nı  Ch£f einmal Au verDden, als IiDenn ein Abhängigfeitsver-
einem DBerfchmelzungsvorfchlag bringen hältnis begründenDer, bedingenDer, beab-
FEönnen, felbft Denn Die errajjer jelbftlos fichtigenDer, folgenDder, zugeftehenDer Mrf
am zufrieDden gewejfen mwaren.  b A YNan Durch Konfjunktionen (wie Da, weil, Denn
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IDeNN, falls, wofern; Damif, auf Daß, DIe SegengrünDde als fiegreich. „Der RXa-
AU,; 9 obichon vbaleich, rvoßDdem U {m.) techismus foll NUL Schulbuch nicht
AUM förmlichen Ausdruck gebracht AL Bolksbuch — fein uUnD DD  =} Schuljahre
Richtlinie „Die Sprache jei bei voller gebrau werDen“, aufefe Der
Wahrung Der tirchlichen Korrekthe mebr Doch au 10 gab noch Nieinungs-
PFinDer- unD DDOLESIUM. Fontref, aber Der verfchieDenheiten I83enn Der ernı£o

DeS O©toffes enf{prechenD \tefs berfürz unD Die Darfitelung PFinDerftüm-
am IDAr einem Yiebäugeln mnmit er werDden {oLl, IDenNn Der KXatechet DocCH

Der ©prache Der Kinderitube ugleich Der Den eigentlichen, lebensvolen Unterricht
Ieg verjperrtf£. Hus Der Seftfeßgung Au erteilen baft, ‚Dann joll Der KXatecdhismus
„ef{WDa Sragen“ en DIEr Dereifs PL= NUL Das KnochHengerüft DesS abfoluten

wpie —_ Otelung bat emorierftoffes biefen‘ Ion anDderer
Au Dem WDBormwurf ‚KXe  In anDderes Cchul- GSeite hieß P * ‚Der KXatechismus muß Diel
buch hat noch Die rücktänDige rf Des mebr ein CSrbauungsbuch iverDden ; Die
rage- unDd Antmwmorf{piels.‘ %)Jie KRicht- beiten e{ungen OQUS Den tlaffjijichen (Sr-
nNIıe aufete „Die DiVaktijche WSOorm DDN zeugnijjien Der (Srbauungsliteratur auUsS

rage unND Antmwmorft irD beibehalten ; lie alter, unD neueiter Aeit f(oll rür Den
i{t aur Den unbedingt nofmenDigen YSIe- KXatechismus, nicht ZUL Bermehrung Des
morier{to{f Au befchränfen Ales, IDAS AUL Kehrftoffes jonDern AUT itillen
Sr£lärung, BHeweisführung unD Anmen- QgUNg unD Gelbftfätigfkeit Der gufen ©Schüler
DUng Dienen {oll, irD in unferf  jedDenem ausgewählt iwDerDen.‘ $Jer HiCittelmweg

WDurDdeen. TÜr Den unbedingft nOf-ruc in eINTACHeEr Daritelung Dinzuge-
ug %)Jie eligion nimmt£ geine ganz mwmenDigen MNiemorierftoff Die DivDaktijche
eigene OGtelung im Unterrichtsbetrieb e1Nn. S orm DDN rage unDd Antworf: ZUELE (Sr.
KWein anDdDeres Sach Dat aquch mitf 1D FLATCUNG, Heweisführung unDd Anmendung
rigen Zahrheiten unDd egriifen unD mif Fonnte I4Spiferes in einracher Daritelung
folch worfgebunDdener Nichtigkeit U fun beigefügt werDden.
Um Die Aufmerkfamfeit DPS Rindes auf S  it D  a  en Srfahrungen i{t PeINe
Den jeweils ipringenDen unbinzulenfen, eigene ache. er eINe ichmärmt TÜr mög-
9l Den Snhalt Der eHrıage DOL Dber- wenige, aber inhaltreiche Sragen,
em Dariübermweggleiten U (cügen Der anDdDere meinf, je leichter Die Antwort

Das Cinprägen Der mel NUur IDOC£=- zUu lernen T, 10 beffer AL )le ber
gefreu richtigbleibenden e  re Au fördern allzır mübhelos Srlerntes DICD auch 10
AL Die sSrage ein viel AU geeignefes NCittel, QOneller vergeijen 9 allzır CoOhwieriges UnD
als Daß INan e  n Darauf verzichtet Umfangreiches irD bei Der Ntehrzahl Der

©chüler QuUS Dem gegenfeiligen SrunDdehätte, NUr efWDA: angeAltmo  es
Au Dejeitigen, ohne Daß ein erprovobfes nicht volles Hefigtum.
Sleichwerfiges AUL HanD gewejen mwmare. Sigentüm mufefe Die Aufftelung
Nilag {iCH Die einzigarfige OStelung Der an : ‚Nan foll nicht aur Koften Der
eligion iIm Unterricht rubhig quch in Der unDd DNDeI nach VBerftänDdlichkeit unDd

ar treben!‘ Demgegenüber fehlteäußern Sorm Des Xehr- unD Vernbuches
u erFennen geben allerdDings auch nicht Der enfgegengefjeßte

©ohmwieriger geftaltefe pine anDdDere OStandpuntkt ‚&  iIne methoDifche Hürte in
Srage %er bisherige KXatechismus Der unferrichtlichen Behandlung 1t nicht
nicht NULr ein RinDer- DDer CSchulbuch jein, 10 verhängnisvoll, mie eine Be  neidung

hbatte zugleich als WBoltfsbuch geDientf, DDer Abfhmwmächung DPsS Sehrgutes in Der
Das Dei Der jonnfäglichen Chriftenlehre fprachlichen Sorm 3wifcdhen zyulla unDd
Der beranwachfenDden Yugenod unDd Der Sr CharybDdis mußte Der 228eg gefunDen
wachfenen Dienfe G©ebhr angefehene Ofim- werDen.
inen tür eibehaltung Diefes Se- %)Jie ugbe Der amtlichen NRichHtlinien
lichtspunffes Sleichwohl erwiefjen leuchtet uUNnNS DDOLE allem auch 8408=) Der mobF
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n eriter Stelle aufgeführten enfgegen: Bifchöfe agfe Des bo:£;müfbigften (Erz-
„Das »fel Der Heform ijt ein mögli bifchofs von Hamberg unD Des bochmwür
ufer Katechismus nicht Unfer allen Digiten Bifchofs DDN Ysnabrück), Daß
UmitänDden PiIn Sinheitsfatedhismus. 23001 gufem Hat herlich nicht efehlt£ bat.
i{t ringen erwünfcht, Daß ein gufe: %Jie Sinheit ze1g {iCH außerli Dgarrgebnis Der Heform ZUTK freimiligen In- im Drucekbilde, Da alle usgaben Der PinN-
nahme in alen Özefen unDd ami AUT zelnen Diizejen ich Dem DDON DIeSinheit rühre.“ (&  iner efiDa ficH regenDen Duftet (Xehrmittelabteilung Miünchen) Ge=Unerbittlichkeit iDurCDe am DON DDLCN- Lieferten MULerDCU bis in 12 1N-»
herein Die HICöglichkeitn Das zelheit anzufchließen haben $Jas ruck-

Unternehmen Durch ein Y3pto ® bild mfaßt Dier Der  evene O©chriftarten,prengen; Die JIItehrheit mwDare ren 228eg zmwel Srößen in reffem unD gewöhnlichemcubhig mweitergegangen. Dmi IDULDEe Die ruck Semwmöählt IDUCDe Die gefällige RXoch-unbeDdinagt nofmenDige SGeneigtheit ZUM rraktur. $ )iep BZedeufung Der einzelnenBerzicht auf ©ondermünfche bei Den GQe= Abfäge friff Flar DDL Das Auge unDd Läß£tjamten \päteren ASerhandlungen k d  Der 111= \0TOrf erfennen * a) großer SeffDdruckzelheiten DeS vborgelegten FTertbuches Ge= Jltemoriertert großer gemöhn-er
AUngemandt jollten HNUuN Die Kichtlinien er ruck ehrtert (vielfa

Cer eCNILON), gewöhnlicher KXleindruck
iDerDen aur Die egarbeifung DPS ereifts SrElärung DDer u)a leiner
in Bayern unND en, 2Yeitpreußen unD e  ru religiöfe ru früherSrmland eingeführten KXatechismus DDN Itußanwendung genannf). FroßdemNakob SinDen Diefer binmwmieDder (tellte NULr 12 Anmwmendung Der Richt-eine Zearbeitung Des In Den ibrigen Dreußt- Linien aur einen beitimmten ert anDelfe,en Diszefen noch gebrauchten KXatechis- IDAL Die Srreichung DesS Sinheitszieles
INUS DDN Hofeph Deharbe DAr %)arin nicht 19 einfach Drof. Dr Deters in BHonn,
lag ein äußerer, günitiger UmftanD, Der Der eichlich Selegenheit hatte, in Das (Seo-
Das $SerE Der Bereinheitlichung $ PL= friebe hineinzufhauen, nenn yie eiIne „DDOr-leichtern beripra 3n Den „Xatechetifchen nenvole Aufgabe er ASorfigenDde Des
Hlüftern“ 66) las INan in eiINer eu  en KXatechefenvereins, Henefiziat
anicheinenD „Dffiziöjen“ J}Citteilung Den D in MNiünchen, bemertt?: „&  iInen
©a „Hubem ien Peine ‚neufrale Der KXatechismus Ichaffen Der ‚«V 2 ünfchen{önli  ef Segenfäglichteiten leichter AL S= gerecht IDIC  bl Al unmöglich. JSSirD Fein
zufchalten unDd eine breitere BHafis ür Die KXatechismus aul HNUL innerhalb einer
Anerfennung DeS SR Au (chaffen.“ KBei einzigen Diszeje ce  DJe Anerfkennung Yınrübheren BHeftrebungen VBereinheif- Den, IDIe {oll ife Der SR® auUS mebr als
lichung hatte egzeigt, Daß eine 10»  16 ZwWanzig Bistfümern rrafen ?u
zeje, Die einen eigenen KXatecdhismus hatte, 1e Cinteilung Des Katechismus in Die
vbiel Omerer AUL Jlachgiebigkeit Drei Hauptftücke (Apoft Slaubensbefennf-
fremDe ünfche Au bewegen IDOAL als pin nis, Sebote, Snadenmittel bleibt e\teDen.einzelner Schriftf{teller. Auch Das pra %ie ©ittenlehre Im zmweiten Haupfitück iyür eine Anlehnung Der KXeform Den vormiegenD als Pilichten unD FTugenDd-
genannfen Xatechismus DDN 2  in  Den. $lpi- reDarzuftellen“ (Richtklinien) SJer
Der IDAL Diejer WBerfafjer 1915 geftorben, ©a hat Die größfe Jieuerung im SR
19 ging Der Auftrag einen Jlachfolger begrünDef. Sögel jagt ie DPL=
im Fatechefi{chen ©chrifttum. Slücklicher- eljjernDe an Ze1g DDL allem Das zmweife
mweije iwmurDden Diefem {o viele Sutachter über Haupfftück. (&g i{t enDlich a jeinernjein Arbeitserzeugnis beigegeben (in jeDder fivben CSinftelungherausgehoben unD bringtDiozefe eine minDe{tens acht£Eöpfige Rom-
mijjion außer Der DDECIIEN ©utfachten- ZHBonner »eit{chrift abrg 333
Fommiffion, Die unfer Dem Dr zmweier Anzeiger rür tath Seiftliche April 1905
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Die Sittenlehre in pojifiver $ e Kechnung 43ag die Gegenwart in Diefem
talfu %)Jie e  re DDN Den SBSeboten Dunekte verlang$t unfer erufung auf ihre

Einderp{jyqhologifchen or{chungen unDd CLift nicht mebr DIDB Sindenlehre, )ie f
FTugendlehre. Serade Deim zmweiten aupf- perimentell - pädagogifchen Entdeckungen,
Itüic trıff auch Die Abteilung unDd uyamnı en in r  gem atff Fatechefi Jtei-
menfal)jung Des Yehrgufes In eth i iter bereits erfüllt Serner baben Die
S Sinheiten mi be{onDdern Über- Li£fu Cg D Car  D Car Dartien eine efjere S)ar-

itelung erfahren. er Opendungsrifusen ausgeprägtelten in Die Sr{chHei
nung Stadfichulrat eig In Amberg erhält bei allen CGaframenten pine urze
OHreibt in Der „Xölnifchen Aolkszeitung“ 1+ Befichreibung, unD Die fnappe eßerflä-
„Borbildlich Al DDL allem Die Sinftelung CUNGg, Die früher als Zugabe Dem ganzen
aller { P L{  el  igiß  jen unDd fittlichen Belehrungen Katechismus vorangeftellt IDAT, it nun mif

prattifch-afzetifchen (Ermweiterungen iın Denauf Die AnmwendDung, auf Das Han
ol &m OSinne Der Taterziehung {t Kontert qurgenommen. Daß in Der Sp-
ehr Zu 20r  en, Daß Die Itußganmen- botenlehre neben Den moraltheologifchen

Dungen gefallen {inD er NEeUue atechis- HZeziehungen auch Die fzetif{chen Hps
INLS A (Sinzelimperafiven bin, Die achtung fanDden, oben Dbereifs in

Derem Zufjammenhang erwähnt.“als Xrönung PINeLC methoDi  en SCinheit
Die Wilensimpulfe jammeln MHrbeite | Sn Der „Pädagoagifgdhen Dreibf
DBergiß Die gufe Jlteinung nicht! Höre auf O©tadtichulrat eig M Den 3infen,
Die OStimme Dos Semijens! Der noch 12 Die uldaer Bifhofskonferenz 1994

HA  ber Den AUrbeitsfhulgedanfken Dinausge-{pezieller: Slaube! Hofre auf Sott! $‘iebe
geben haf, Der wichtige ©a8 SderSotft üDer alles ! Einefeine, FinderpfyDo-

Logifch Devdeufjame Beobachtung ieq auch Religionsunterricht Al jedenfalls Dere
Dem gelegentlichen DBerfuch zu SrunDe, 111-= DEr ım (tär£iten MNlaße zugleich X aV} i C =

Derfehler unDd CGünDden Der CErwachfenen C3)  e} 414 %er NeUe Xatechismus Drangt
boneinanDer ® rennen ©SD Al bei AUT VBermwirklichung Diejer Ieilung Drof.
Den SGSünDden Den Slauben gejagt Detfers jagt£ in Der „Bonner Zeitfchri 2.
Xi ‚av verfehlen ich Comerer HinD „Zufammenfaffend itellen MIr reit er
1P SüiünDden, Die gewöhnlich NUuLr DDN (S ı AA erfchein£ als Svolutfion, nı  CD£f { eDD-

Ojien eggangen werDden. (& IDPL>- Lutfion in Der KXatechismusliteraftur. &Sr mill
bormiegenD Cchul- unDd Xernbuch jeinDeoen Dann aufgezähl£: Unglauben, Yrr-

glauben ' freimillige Slaubenszmweifel, oHne Damit als olts- unDd Yebensbuch
Slaubensverleugnung, DVBerkehr mi glau- unbrauchbar 8 DerDden. Jiach Logi{ch
benslofen Mienfchen, egjen glaubenslofer DiDaktijchen Sefegen i{t aufgebauf unD
Cohriften.“ AÄOnlich äußerf {ich VDrofefjor gerormf, zugleich aber nach theologifchen

YCormen inhaltlich überprüff.“Dr. Deters®: „Dem DDN rün PL 10 IDALM

Derfrefen Bedanken Der Fatecheti{chen &Srtoß Diejer unDd ühnlicher günitiger
unD Hriftlichen Sefinnungsbildung Fommt Außerungen werDden (bisher zurücgehal-
Der Katechismus en Durch 1e {1Der- fene) anDdDerslaufenDe ohne 3 mweifel nicht
In veritreufen en Anregungen, ausbleiben emi E, Daß ZUT Srleichte-

CTUNGg DPeS Findlichen SYornens manches Ge=Anmutungen, praktifchen Ymperative, felb{t
in manchen Teilüberfchriften, unD QDurch iQehen HE, Daß aber Durch Rückfichtnahme
Anleitungen ZUM religiöjen en bei Der auf mancherlei fremDe ünfche Die eigenen
te DDN Den CSatframenten HND Dem (Se- Des Bearbeiters nicht allenthalben ZUET
bete In p{Iy  ologi{dher Hinficht Durchführung gebracht werDden onnfen.

%)ie größte ©chwierigfeit werDden beim Se-Tag Der Katechismus mebr als bisher Der
$DLDEerUNG eiINer Findertümlichen sorm brauche DPS u  es DIie älferen KXatecheten

“r 226 DO  z J)ai 19  S rfahren unD Au übermwminden a  en inDem
YSir DOM S  ai 199  O‘ KRichtlinien 2 339ule un SESrziehung, abrg S, 25



039 Umfhau
fie fich - PiIn Tertbuch gewöhnen Der Srageftelung ge[tefib madcen, jinD on
en Ntanch Liebgemwonnenes werDden zahlreich, noch zahlreicher Die, ve
iie veränDderten unD manch ngemwohn- verftänDige Dedanten aufitellen. ISer Fann
fes Dazu enfDdecen. Sdenn {rDß Der gemwal- jie alle befriedigen, IDEeNN Dazu noch gejorgt
figen Aserminderung DPS eigen£flichen Qorn- werDden muß Daß Sorm unDd Snhalf Der
(tolfes Die nicht UNNUT auf Die 3abhl Der Antmorten Den Sefegen Der egichten unDd
Sragen erftreckft ({taff 692 Sragen 286), ern Nemoorierbarkeit enfiprechen unDd
fonDern auch aur Deren Snbhalt iit Der iIm er Den mwejen  en UnterfchieD 2101-
KXatechismus verarb eitefe Otfoff in mancher en piner KXatechismusfrage uUnD einer
QHınficht vermehrt WorDen. gewöhn  en Unterrichtsfrage nicht einmal

&m re 1911 (cQrieb Qinden in ennen ? Ienn aber faum möglich
Den „Xatechetifchen AHlättern“ 1 „ÜUbBri- t, Den D  e  D berechfigten Horderungen
gens 1{t PeiINe efS wieDerholenDde Senüge zUu leiften, Dann Al er
Srfahrungstatfache , Daß ein Katechis- Ngs$ unmöÖglich, alle {ubjektiven DLDE-
INUS niemals allfeitig befrieDdigt. ‚Gelbit LUNgeN AU befrieDigen., er eine verlangt
IDEeNN ein (Srzengel DD  4 Himmel ame  M4 unbedingt Definitionen, Der anDdere DeL-
unDd einen KNatechismus abfaßte‘, agte borrefzierf )ie Diefer mi möglichft inhalf-
MIr on DDLE ZmWanNzIg Hahren mein Da- ve Antworten, jener mög urze
maliger Chef IHittenbrintk, ‚10 WürCDe Hıier rorDerf INn eine ©prache, Die auch
jicher bieles Daran gefaDe merDen.‘ (Ss aufs em DIE  Ff, Dorf agt INan, Die in-
eg Das eben in Der YSCatur Der Cache wirkung aurs em Dem Xatecheten
on Die D  e  D berechtigten AnforDde- überlaffen leiben Siner rorDerf eine Ge»
TUNden, Die einen KXatechismus geftell£ hobene, vornehme Ausdrucsweife, ein
werDen, inD teilmweife {0 enfgegengejeßfter Derer eine mög Olichte unDd In  e
Art, Daß ihnen unmög In einer men manchen Fann Der Xatechismus nicht Eurz
en Cprache mitf ren nDDlLLL_LOMMeN- jein, DIie  le anDere vbermijften immer
heiten volltommen Senüge gefchehen fann. no Dies unD DaAsS (z. ezahlen Der
Cchärfe, HSeftimmtheif unDd Korretktheit Kircdhen{teuern). %)Jie mwmenigiten, Die rgenD
mif Der wünfchenswerften ürze u verbin- eine Saflung geänDerf en möchten unDd
Den, obhne a  ra Au werDen, AL fich ihre SrünDe arür bringen, a  en eine
on EL, Qsenn NUun Dazu Fommen foll Abhnung Dabvon, iDIie ange unDd IDIE D I p [=
infache ©aßgfonftruktion, formeller n- fi DIie ache überleagt AL UunD mie reif-

un Das VBorhergehende unD Rüct- lich auch ihre SrünDde ugleich mif manchen
nahme auf Das JlachfolgenDde, Har anDern erDDOgenN wWorDden in
monie mif£f anDern bermandfen Stellen, ISenn Der (Sinheitsfafechismus als Sa-
NRhythmus Der ©Cprache, ASermeidung aller nijiusgabe rür Die eu  en RAinder be-
ISorte, DIie in icgenD eiInNem VYanDdesteile zeichnet ivurDe, 10 gilf iDm egje Benen-
eine beDentkliche JCebenbedeufung (z NUNg nicht NULr allgemein als KXatecdhismus

Yater) a  en L111D., Dann DIfers Sr i auch fat{ächlich ein rie auUuSsS
nichts anDderes als eine Mrf KXompromiß Dem 3  jährigen Ötamme DeS Canijiani-
wijchen al Den SorDderungen, 1IDD Dann en Xinderbuches. Geine Beziehungen
Die mweniger wichtigen etiDa ZUEC  refen zUum Xatecdhismus Des Deharbe finD eInN-
enAbhnliche Schwierigkeiten entfitehen, erwähntf. Deharbe aber benüßtfe
iDenn INanNn einerjeifs in Der ache DIie In Den bierziger Habhren DPS vorigen Hahr
wünfchensmwerte A3ollitänDigkeit erreichen hHunDerfs eine Hearbeitung Des Canifius,
unD DoCH nı  D mebr foff bieten ol als Die 1714 zuer{t DDN einem efuitenpater
Pr mitftleren Cohulverhältniffen 2mwmüäl- DPsS Srfurter KXollegs hberausgegeben un
figf ivDerDen fann. Hie orderungen, Dann, namentlich auch in Der ainzer
ve verftänDige Düädagogen ezug Diszefe, mwieDerholt (Dis AUM re

N aufgelegt£ IDOAC,
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